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Tänze von Ferenc Farkas  be-
geisterten die  Konzertbesu-
cher und Honoratioren. 

 Landrat Günther-Martin 
Pauli überreichte die Zelter-
Plakette an  Leiterin Daria 
Pflumm, die zugleich die Vor-
sitzende des Chors ist. Er freu-
te sich, die  für das Jubiläums-
jahr 2020 geplante Verlei-
hung  nachholen zu können. 
Dabei betonte er die  Rolle des 
Chors als Kultur-Botschafter, 
auch weit über die Grenzen 
der Kirchengemeinde hinaus. 
Bezirkskantor Wolfgang Ehni 
anerkannte, dass der Chor die 
Corona-Auswirkungen ge-
meistert habe, und freute sich, 
mehrere  Chormitglieder für 
25, 30, 40 und sogar 65 Jahre  
mit den Ehrenurkunden des 
Verbandes Württembergi-
sche Kirchenmusik auszeich-
nen zu können. 

Mit »Chignon« von Satoshi 

Yagisawa und »Ulla in Africa« 
von Heiner Wiberny brach-
ten die »Clarisonos« erneut 
Schwung in die Kirche. Das 
2017 gegründete Ensemble 
mit Sabrina Michelfeit, Re-
bekka Lange, Tobias Neher 
(Klarinetten) und Peter Kuptz 
(Bassklarinette) hatte sich  an 
das moderne Repertoire des 
Kirchenchors angepasst, und 
machte  deutlich, dass Musik 
im Kirchenraum  nicht  »ver-
staubt« ist, sondern den Klang 
der Gegenwart trifft.

 Dies bewies   auch der Chor 
in seinem zweiten Vortrags-
block mit den Titeln »Be thou 
my vision« von Bob Chilcott, 
»Glaube, Liebe, Hoffnung« 
von Martin Völlinger und 
»Gott sei stets in mir« von 
John Rutter.

 Im Gemeindehaus   lobte 
Ortsvorsteher Wolfgang 
Schneider als Vertreter  von 

OB Helmut Reitemann den  
Einsatz des Kirchenchors. 
Dieser sei der einzige noch 
bestehende Chor   in Weilstet-
ten, und durch seine Aktivitä-
ten gelinge es ihm,  viele Men-
schen außerhalb der Kirche 
anzusprechen. Schneider er-
innerte an die Auftritte beim  
Heimatfest und betonte die 
gute und wichtige Zusam-
menarbeit von kirchlicher 
und weltlicher Gemeinde. 

Ensemble gut aufgestellt
Chorsänger und Gemeinde-
ratsmitglied Ralf Jenter dank-
te  der Chorleiterin für ihre en-
gagierte und professionelle 
Arbeitsweise und die moder-
ne Literaturauswahl –  ihr sei 
es zu verdanken, dass der 
Chor in doppelter Hinsicht 
ein »Gemischter Kirchen-
chor« sei, in dem nicht nur 
Männer- und Frauenstimmen 

vertreten sind, sondern auch 
Aktive unterschiedlicher Kon-
fessionen. 

Dass der Chor  in der Öku-
mene gut aufgestellt ist, zei-
gen   regelmäßige Einsätze und 
Konzerte in der Frommerner 
St.-Paulus-Kirche. Eine Aus-
stellung mit Fotos aus der  Ge-
schichte des Kirchenchors er-
innerte an frühere Zeiten und  
an  Aktivitäten der jüngeren 
Geschichte; neben Bildern 
von Konzert- und Gottes-
diensteinsätzen machten 
Fotos von Ausflügen und Pro-
ben  deutlich, wie bunt und 
abwechslungsreich das Leben 
des Chors ist. 

Wer die nun mehr als 100-
jährige Geschichte des Chors 
mitgestalten möchte, ist  zum 
Mitsingen eingeladen: Ge-
probt wird montags ab 19.30 
Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus in  Weilstetten. 

In einem Festkonzert zur 
Feier seines 100-jährigen 
Bestehens  ist dem evange-
lischen Kirchenchor Weil-
stetten die Zelter-Plakette 
verliehen worden. 
n Von Thomas Meinert

Balingen-Weilstetten. Pfarrer 
Dirk Hahn betonte die Rolle 
des Chors  für die Gemeinde: 
Chöre seien ein wichtiger Be-
gleiter, nicht nur in Zeiten 
von Lob und Preis, sondern 
auch in Zeiten von Trost und 
Trauer. Schon bei seiner In-
vestitur habe ihn dessen Qua-
lität   beeindruckt.  Leiterin Da-
ria Pflumm lege großen Wert 
auf eine moderne und zeitge-
mäße Literatur. 

Moderne Tonsprache
Dies bewies der Chor in sei-
nen  Vorträgen: »Exultate, Ju-
bilate« von Karl Jenkins, »So 
liebt Gott die Welt« von Bob 
Chilcott und »Jesus, an dich 
glaub ich« von Matthias An-
kenbrand boten begeisternde 
Glaubenszeugnisse in moder-
ner Tonsprache. Gleichzeitig 
stellte der Chor  zwei der Stü-
cke vor, mit denen er am 
Chorwettbewerb in Leipzig 
teilgenommen hatte. 

Dekan Beatus Widmann 
überbrachte den Dank des  
Kirchenbezirks und zählte die 
Chorleiter, Vorsitzenden und 
Schriftführerinnen auf, die 
die 100-jährige Geschichte 
des Ensemble geprägt  haben. 
»Wer singt, betet doppelt«, zi-
tierte er den Heiligen Augusti-
nus. 

Für ein musikalisches Inter-
mezzo sorgte das Klarinetten-
quartett »Clarisonos« mit sei-
nen beschwingten  Vorträgen: 
Das Finale aus  Mozarts »Gran 
Partita« und drei Ungarische 

 Botschafter für den Zollernalbkreis
Auszeichnung | Evangelischer Kirchenchor Weilstetten erhält die Zelter-Plakette  für  100 Jahre 

als absoluten Leader, Team-
player und strukturierte Füh-
rungskraft kennengelernt ha-
ben.« »Ich freue mich auf die 
Herausforderung in einer gut 
aufgestellten Firma in einer 

Zukunftsbranche«, sagte Stro-
bel bei der Vertragsunter-
zeichnung. »Das wird eine 
spannende Aufgabe für mei-
nen Start in der freien Wirt-
schaft«, sagte Strobel.

Geislingen-Binsdorf. Solera 
sorgt mit einer Personalie für 
Aufsehen: Wolfgang Strobel 
verstärkt die Geschäftsfüh-
rung bei dem Binsdorfer 
Unternehmen. Erst vor weni-
gen Wochen überraschte der 
amtierende Geschäftsführer 
des HBW Balingen-Weilstet-
ten mit der Mitteilung, dass er 
nach sieben Jahren an der 
Spitze des Vereins eine neue 
Herausforderung suche.

Über die Region hinaus er-
innert man sich an seine Zeit 
als aktiver Handballspieler: 
2001 kam er nach Weilstetten 

und gehörte zum Gründungs-
kader des HBW. Schnell 
avancierte er zum Spielführer 
und Mannschaftsprecher. Er 
gehörte zu den Leistungsträ-
gern, mit denen 2006 der Auf-
stieg in die 1. Bundesliga ge-
lang. Der Mannschaft hielt er 
die Treue, bis er 2015 seine 
Profikarriere beendete und 
die Geschäftsführung des Ver-
eins übernahm.

Know-how erwarb Strobel 
mit einer Ausbildung zum 
Bankkaufmann und einem 
Studium der Betriebswirt-
schaft, das er neben seiner 

Sportkarriere  absolvierte. »Er 
ist eine echte Führungsper-
sönlichkeit und in der Region 
bestens vernetzt«, sagt Tho-
mas Preuhs, Inhaber der Tho-
mas Preuhs Holding, der Mut-
tergesellschaft von Solera. 
»Was er als Geschäftsführer 
des HBW geleistet hat, ist 
enorm. Wir werden von sei-
nem Erfolgswillen und seiner 
Fachkunde profitieren.«

Reiner Stauss, Strobels Co-
Geschäftsführer, sagt zur 
künftigen Zusammenarbeit: 
»Wir freuen uns auf Wolf-
gang Strobel, den wir bereits 

Wolfgang Strobel geht  zu Solera
Wirtschaft |  Ex-Profihandballer wird  Geschäftsführer in Binsdorf

100 Jahre alt ist der evangelische Kirchenchor Weilstetten.  Er hat das Jubiläum mit einem Festkonzert gefeiert. Fotos: Meinert

Solera-Geschäftsführer Reiner Stauss, Thomas Preuhs, Ge-
schäftsführer der Thomas Preuhs Holding, und Wolfgang 
Strobel Foto: Preuhs

  13   Schüler des Balinger Gymnasiums nahmen  
mit ihren Lehrern Tilman Kröger und Valery Jel-
linghaus in  Mössingen am 37. Crosslauf der Evan-
gelischen Schulen am Firstwald teil.  Mehr als  750 
Läufer waren dabei, als es  auf die unterschiedli-
chen Strecken ging.   In Wettkampf IV weiblich 
lief Alexa Waizel aus der 6d auf Platz 1. Moritz 

Pfaff und Simon Helber erreichten die Plätze vier  
und fünf  in ihrem  Lauf. Im Wettkampf III der 
Mädchen war Emma Oßwald zweite. Im Wett-
kampf II der Mädchen lief Paula Beck am 
schnellsten. Bei den ältesten Schülern  gewann 
Samuel Schneider, und bei ältesten  Mädchen 
wurde Amelie Alisch Zweite.  Foto: Jellinghaus

Gymnasiasten sind schnell unterwegs

Balingen-Ostdorf. Ortschafts-
rat  Andreas  Kid regte  in der 
vergangenen Sitzung an, das 
URIA-Hoffestes mit der für 
das kommenden Jahr geplan-
ten Leistungsschau zusam-
menzulegen. Ortsvorsteher 
Helmut  Haug wies darauf hin, 
dass die  Leistungsschau nicht 
stattfinden werde, da zu weni-
ge Firmen und Betriebe Inte-
resse an einer Teilnahme ge-
zeigt hätten. Mit den verblie-
benen neun Teilnehmern ma-
che eine Leistungsschau 
keinen Sinn. Er werde  erneut 
versuchen,  eine Leistungs-
schau im Jahr 2024 auf die 
Beine zu stellen. 

Leistungsschau 
wohl erst 2024

Balingen. Der Posaunenchor 
Balingen & Heselwangen lädt 
für  kommenden Montag, 31. 
Oktober, ab 19  Uhr in die 
Stadtkirche Balingen zu einer 
Posaunen-Feierstunde zur Re-
formation ein. Unter der Lei-
tung von Jürgen Stengel er-
wartet die Zuhörer eine   Mi-
schung aus alter und zeitge-
nössischer Musik sowie kurze 
geistliche Impulse. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich, der Eintritt ist frei. An 
der Orgel begleitet Jule Sten-
gel, die Liturgie hält Pfarrer  
Kupsch. Im Anschluss an das 
Konzert laden   Bläser zu 
einem Stehempfang mit Im-
biss und Getränken ein. 

Feierstunde zur 
Reformation

Der Ablauf des  schweren Verkehrsunfalls am 
Montag zwischen Geislingen und Isingen ist ge-
klärt: Wie die Polizei mitteilt, war ein 25-Jähriger   
mit seinem Mercedes von Geislingen   in Richtung 
Isingen unterwegs. Aus bislang ungeklärter Ursa-
che kam er auf die Gegenfahrbahn und  kollidier-
te  mit dem VW Golf einer 31 Jahre alten Frau. In 

diesen prallte eine  52-jährige Skoda-Fahrerin. 
Die  beiden Fahrerinnen und der Unfallverursa-
cher wurden schwer verletzt.  Auch eine 55 Jahre 
alte Frau und ein 68-jähriger Mann erlitten laut 
Polizei  schwere Verletzungen.  An den total be-
schädigten Fahrzeugen war ein Schaden in Höhe 
von rund 33 000 Euro entstanden. Foto: Hauser

Mercedes-Fahrerer kommt auf die Gegenfahrbahn

Balingen. Das Katholische De-
kanat Balingen und die Ka-
tholische Erwachsenenbil-
dung (keb)  laden an diesem  
Mittwoch, 26. Oktober, ab  
19.30 Uhr zum Gesprächs-
abend mit zwei Mitgliedern 
der Synodalversammlung im 
Zentrum Heilig Geist ein.  
Gabriele Klingberg, Schuldi-
rektorin im Kirchendienst,    
und Weihbischof  Gerhard 
Schneider  berichten  von 
ihren   Einschätzungen hin-
sichtlich des sexuellen Miss-
brauchs in der Kirche.   Achim 
Wicker, Dekanatsreferent, 
und Monika Blocker, Leiterin 
der keb, moderieren. Der Ein-
tritt ist frei.  Der Abend steht 
unter dem Motto »Der Syno-
dale Weg – freie Fahrt für Re-
formen oder Sackgasse?« Die 
Veröffentlichung des Gutach-
tens über den Umgang mit se-
xuellem Missbrauch in der 
Erzdiözese München   hat viele  
bewegt.  Delegierte aus allen 
Bereichen der Kirche versu-
chen beim Synodalen Weg, 
hier  voranzukommen.  

 »Missbrauch in 
der Kirche«


